
D e r  L a n d r a t

V O R L A G E N  V O R L A G E N   Nr. 0379/2013 Jever, den 12.11.13

Sitzung/Gremium am:

Ausschuss für Bauen, Feuerschutz u. 
Mobilität

09.12.2013 öffentlich

Kreisausschuss des Landkreises Friesland 11.12.2013 nicht öffentlich

Bezeichnung des Beratungsgegenstandes:
Beschaffung von Feuerwehrschläuchen aus Mitteln der Feuerschutzsteuer
Beschlussvorschlag:
Es wird vorgeschlagen, aus den Fördermitteln der Feuerschutzsteuer für den Schlauch-
verbund im Landkreis Friesland Feuerwehrschläuche im Wert von bis zu 20.000,- Euro 
zu beschaffen.

Finanzielle Auswirkungen:      X   Ja        Nein

Gesamtkosten der 
Maßnahmen (ohne 
Folgekosten)

Direkte jährliche 
Folgekosten

 Finanzierung:

  Eigenanteil                 objektbezogene Einnahmen

Sonstige einmalige oder 
jährliche laufende 
Haushaltsauswirkungen

 20.000,00 €    20.000,00 €  

Erfolgte Veranschlagung:    Ja, mit €         X  Nein

im    Ergebnishaushalt     Finanzhaushalt    Produkt- bzw. Investitionsobjekt:

Vorlage ist in LiquidFriesland abgestimmt worden              ja, mit folgendem Ergebnis:

Teilnehmer:                 Zustimmung         Ablehnung         Enthaltung        Alternativvorschläge

Vorlage betrifft die demografische Entwicklung:             ja           X    nein

Falls ja, in welcher Art:

Vorlage bezieht sich auf  MEZ     Nr. HSP     Nr. 

             

Sachbearbeiter/in                Fachbereichsleiter/in

Sichtvermerke:

             

  Abteilungsleiter/in               Kämmerei                              Landrat

Beratungsergebnis:

Einstimmig Ja-Stimmen Nein-Stimmen Enthaltungen Kenntnisnahme Lt. Beschluss-
vorschlag

Abweichender 
Beschluss
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Begründung:
Bei den Feuerwehren sind auf den Fahrzeugen und in den dortigen Lagern die notwendi-
gen Schläuche vorhanden. Gebrauchte Schläuche werden der Katastrophenschutz- und 
Feuerwehrzentrale Friesland (FTZ) zugeführt und dort gewaschen und getrocknet, sofern 
nicht im Einzelfall Kleinmengen selber gewaschen und getrocknet werden.

Werden der FTZ gebrauchte Schläuche zugeführt, erhält die Feuerwehr entsprechend 
saubere Schläuche aus dem dortigen Lager (Schlauchverbund). Ein evtl. entstehender 
Fehlbestand an Schläuchen durch Aussonderung defekter und alter Schläuche ergibt 
sich somit ausschließlich im Lager der FTZ.

Hier ist in den letzten Monaten ein erheblicher Fehlbestand aufgelaufen, da zahlreiche 
alte und defekte Schläuche ausgesondert werden mussten. Ein ausreichender Nach-
schub kann aus dem Lager der FTZ teilweise nur noch eingeschränkt gewährleistet wer-
den.

Grundsätzlich müsste jede Kommune Ersatzbeschaffungen für beschädigte Schläuche 
tätigen. Jedoch ist eine Zuordnung einzelner Schläuche innerhalb des Verbundes zu ei-
ner bestimmten Stadt/Gemeinde nicht möglich und auch nicht gewollt. Ziel ist es, inner-
halb des Verbundes ausreichend Schläuche für die Feuerwehren (Fahrzeuge und Nach-
schublager) zur Verfügung zu haben. Der Landkreis hat bereits im Jahre 2012 den Be-
stand seiner Schläuche, die auch dem Verbund zur Verfügung stehen, deutlich aufge-
stockt.

Um den derzeitigen Fehlbedarf auszugleichen, ist ein Investitionsvolumen von rd. 
20.000,- Euro erforderlich.

Es wird vorgeschlagen, diese Summe aus dem Fördertopf der Feuerschutzsteuer zu fi-
nanzieren. Dies ist nach den Richtlinien des Landkreises über die Gewährung von Zu-
wendungen zur Förderung des Feuerschutzes für einzelne Beschaffungsschwerpunkte 
möglich. Entsprechende Mittel sind in diesem Fördertopf, auch unter Berücksichtigung 
der derzeit vorliegenden Anträge auf Bezuschussung von Fahrzeugen und Feuerwehr-
häusern, vorhanden.

Die Verfahrensweise ist mit den Stadt- und Gemeindebrandmeistern besprochen worden 
und wird von dort unterstützt. Ebenso wird die Vorgehensweise den Bürgermeistern der 
Städte und Gemeinden vorgestellt und um Zustimmung gebeten.
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